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tic Stfttïer gefettet iucföcu.

aiefe 18 »Uber crjnfjlen eiue danje «cfchidjte. (Sin Sin* faire fie tierfteficn.

Srhtfett in 73 £tmtbett ttbgetoittjtit!
34 jatontiete abfohlt, bafs jebet ïrinfer Dollftänbtp; bas Bedangen narfi alfo&oliîrljen <5etran!en nerliett, roenn et metne
milbe, fia)er« Sausbebrmbluiifl nut btei Sage roiüig nimmt, obet ia) jable bas (Selb jutütf. Sie i[t rjolltommen un[ÈabU*
unb übetroinbet bie (biet. SUiit meinet AsSDietïjobe tonnen Sie (id) telbjt obet jebe anbete fßetfon untet bet beftimmten Ü3ot«
ausfe^ung beljanb»tn, bafj (Erfolg eintritt obet bas (Selb »utiiigejabtt roirb. Das SBetlangen beginnt in roenigen Stunben
8U oerfdirainben, unb bet 3uftanb beffett fid) mit jebet Sitinute! eine etftaunliAe nnb bauernbe Bertoanblung 3d) liefete
auch meine B=3rtetf)obe, butd) roeldje Irlnfer oljne fein ÜBiffen fidler unb [rbnett getettet roitb. Set Setteffenbe

bcipmtt fcatfr beit ®mtd) wtb ©efcfjnmcf t>on WXof^ol ju Raffen,
et »etadjtet ba» 3eug. unb nidjts tonn ihn beroegen, basfelbe ju hinten, ^ebe Stau ober ffltuttet, jebet Steunb fann biefe SBrärmrate
beimlid) in Äaffee, iee, WM), SBtanntmein, »iet obet anbeten (Settänten unb in Speifen geben. I)ie Mittel finb gefdimatflo»
unb in iljret SBirtung mittttd) munbetnoU. SGetroedifeln Sie biefelben nirfit mit saljllos angebotenen roettlofen SDIitteln.

Kein 8ud), (Seftönbniffe eines ehemaligen SHaoen bes 3IItoIjots", ersähU, roie id) biete 3<>f|te tjinburtJ) ein ftattet
ïtintet tuat unb ganj rounbetbat befreit tombe: es ettlätt, roie jebet anbete ïtintet biefelbeIU4t<%it^ Steube haben (ann. Meine SBÎetfiobe ift bie etfolgteirhfte bet SBelt. (Es ift bie biHigfte. abfoln»

\1J^JLHJa lö garantierte Sehatiblung. Sie ift oft erfolgteiif), nartjbem alle anbeten feljlfd)lugen. Eegionen 3etigni|(e
oon üeuten, bie etlauben, Stamen unb Slbteffe ju netöffentlirben, fo bafj Sie tf/nen fdjreiben obet

Tie beiudien tönncn. 3d) fenbe 3hnen mein 23u<b in einfadjem Umfdjlag foften« nnb porte-fret. SBetlangen Sie es, unb et.
rsäljnen Sie babei nut, ob bie SBchanblung füt Sie felbft obet füt ben ÜJlanrt, Soon, 3teunb ulro. gebtaud)t roirb. CE»

mad)t leinen Unterjdjieb, [eit roie langet 3eit unb roieoiel bet SBetteffenbe ttinft. Äenefponbenj [tteng oerttanlid). Sa)
tnnn ebenfogut brieflich antrootten, roie roenn Sie mid) petfönltdj fpräajen. SAreiben 6ie Sente, roenn Sie tonnen. Sine
10 CEls.» Starte genügt. Schneiben Sie bies aus unb seigen Sie es anberen, roelche bie erfreuliche ülarhridjt brauchen Rönnen.
Briefporto nad) Cînplanb 25 Eis.

@*tpar* 3- Sôoolrê, 2tK 10, MovWt Stveet 633 Soufrait «3. (£.
<n o f 1 3. ÎBoobs' Sületbobe sur Sn!roöt)nung oon übermäßigem îrinhen roirb oon europäifchen unb amerihonijchen SUersten

für bie fdjnellfte, befte unb fldjerfte gehalten. Klein freies Sud) oerroanbelt 35ersroeiflung in gteube! 1218

A iL. Zwinger Milchbuck
St. Bernhard

Rest, Frohburg e ZÜRICH 6 b Telephon 926

Besitzer: Alb. Neumaier, Sohn
(Nachfolger des G. Neumaier sei.)

empfiehlt sich bestens. Nur erstklassige,
prima Hospiz-Hunde. Erste und Ehrenpreise
im In und Ausland. Abgabe von Jungen
jeden Alters, kurz- und langhaarig. [1203

Suchst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

Harn- und Geschlechtsleiden
(Folgen schlechter Gewohnheiten)

Impotenz, Epilepsie, Neuralgien. Ischias, Rheumatismus, Gicht,
Blasen- und Nierenleiden, skrofulöse Augenentzündung,
Bettnässen, Hautausschläge und Flechten jeder Art, Staar, Drüsen,
Kropf, chronische Frauenleiden jeder Art, heilt brieflich mit
unschädlichen erprobten Mitteln ohne Berufsstörung diskret

Dr. med. Fries, Speziaiarzt b. chronischen Krankheiten

Zürich I, Waldmannstrasse 8. 1019

Man verlange Prospekt.

Kleines (defpräcb aus 6afcl

3ft es nicht 3ttm Cachen, daß roir 3ur
2Siedererlangung des gefchähten ßans
25a uder bereits 40,000 Ôranken ausgegeben

haben?"

Gin Gchaufpiel für ©ötter .""
3ïa, fiehft du? Gchaufpiel ünd

dabei roagt man 3U behaupten, roir tun 3U

roenig für das Sheater."

Z. Zink, Velos
Stauf facherstrasse 23. 1157

Triumph, Mars, Geier und Alcyon
sind die besten.

Verlangen Sie gratis den Katalog 1913
oder besichtigen Sie mein Lager.

ENNEH.
rauchen

als Spezialität /sÉI^

in
Marken

Jura 18

Jura Gold

'Jura Spiral
St. Gotthard

National

Preis - Listen versendet die

Cigarettenfabrik Jura"
Horn bei Rorschach

v ¦

7*us dem îefjïn
Gemährt mir die Sitte

3um 3roeiten 2ïïal, oerroünfchte Sache,
oernimmt man nun oon einem 2<rache.
2ïïan fragt oerblüfft und ftoppt die Gehritte:
2Ber roird in diefem Sund der Sritte?"

Mode à la Tessin
Sie 2ïïode aus Saris ift flau:
roir intereffieren uns 3U Seiten
nur für die große 5ïïodefchau
jenfeits des ©otthards, für die Slc-iten.

îlebelfpalter

Klein aber fein

Cigärrchen deutscher Façon mit abgeschnittener Spitze
Preis 30 Cts. per Paket wen 10 StOck 120s

Ueberall in bessern Handlungen zu haben, wo nicht, beliebe
man Bezugs -Adresse zu verlangen bei den Fabrikanten

Senn-Wetoer cfc O1 °, Oltcn

sMännerkrank-i
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr, med. Rtimler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeber
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerriittung
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Excease
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden MaDn, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. Für
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Naohf.. Genf 477.

Zürich 1

Löwenstr. 59 Telephon 3862
1 Minute vom Bahnhof.

Frühstückskarte v. V28 Uhr an.
Sämtliche Zürcher Spezialitäten.
Ia Mittagessen von ^ll Uhr an.
Bürgerl. Küche. Reelle Weine.

Vereinslokal.
119G J. Niederinaun.

Trinkt in allen
Stestauranfs g

'Erstklassiges Plazlerangsbureau '¦

JntemcUianoCes

JCacnhausfU. IZ.Siem
JelepAan 3989

Zlùectian : XSLcenneeke

sucht u. enipllchlt stets tüchtiges Personal
für Hotels, Restaurants unü Private 1225

GRATIS!
jedem Leser einen
leinen, patentierten

Sicherheits-Rasierapparat
letzte Neuheit, zu Reklamezwecken.

Zu verlangen von der
Firma Import, Postfach 4481,
Chiasso. 1223

R.GITT unterm Rüden"

ftatbausquai 12
SBxatriola.

empfiehlt seine reichhaltige Spezial-Abteilung für

Wachstücher
Tischwachstuch, um Stück und abgepasst, nur prima
Qualitäten. Tischlinoleutn, unverwüstlich, weil
durchgehende Farben. Wandschoner, Tischläufer,
Spindborden und Aufleger. Fensterleder. Wachstuchschürzen

für Frauen und Kinder. Markttaschen.
Kolleg- und Schulmappen. Musik- und Aktenmappen.

Kautschuk-Betteinlagen. 2842

ie Trinker gerettet werden

Diese 18 Bilder erzählen eine ganze Geschichte. Ei» Kind kan» sie verstehe».

Trinken in ?Ä Stunden abgewöhnt!
Ich »arantier- absolut, dasz jeder Trinlcr vollständig das Verlangen nach alkoholischen Getränken verliert, wenn er meine
milde, sicher» Hausbehandlung nur drei Tage willig nimmt, oder ich zahle das Geld zurück. Sie ist vollkommen unschädlich
und überwindet die Gier. Mit meiner ^-Methode können Sie sich selbst oder jede andere Person unter der bestimmten Vor»
aussetzung behandeln, datz Erfolg eintritt oder das Geld zurückgezahlt wird. Das Verlangen beginnt in wenigen Stunden
zu verschwinden, und der Zustand bessert sich mit jeder Minute! Eine erstaunliche nnd dauernde Verwandlung! Ich lieser«
auch meine K-Methode, durch welche Trinker «hne sein Wissen sicher und schnell gerettet wird. Der Betreffende

beginnt bald den Geruch und Geschmack von Alkohol zu hassen,
er verachtet da» Zeug, und nichts kann ihn bewegen, dasselbe zu trinken. Jede Frau oder Mutter, jeder Freund tann diese Präparatheimlich

in Kaffee, Tee, Milch, Branntwein, Bier oder anderen Getränken und in Speisen geben. Die Mittel sind geschmacklos
und in ihrer Wirkung wirklich wundervoll. Verwechseln Sie dieselben nicht mit zahllos angebotenen wertlosen Mitteln,

Mein Buch, Geständnisse eines ehemaligen Sllaven des Alkohols", erzählt, wie ich viele Jahre hindurch ein starker
Trinker war und ganz wunderbar befreit wurde! es erklärt, wie jeder andere Trinker dieselbe

F^t áàà-kt'»^ Freud- haben kann. Meine Methode ist di- erfolgreichst- der Welt. Es ist di- billigste, absolu»

î??â^Nll»V garantierte Behandlung. Sie ist oft erfolgreich, nachdem alle anderen sehlschlugen. Legionen Zeugnissev beuten, die erlauben, Namen und Adresse zu veröffentlichen, so dasz Sie ihnen schreiben oder
sie besuchen können, Zch sende Ihnen mein Buch in einfachem Umschlag tosten- und oortofret. Verlangen Sie es, und
erwähnen Sie dabei nur, ob die Behandlung sür Si- selbst oder für den Mann, Sohn, Freund usw. gebraucht wird. Ei
macht keinen Unterschied, feit wie langer Zeit und wieviel der Betreffend« trinkt, Korrespondenz streng vertraulich. Ich
tann «bensogut brieflich antworten, wie wenn Sie mich persönlich sprächen. Schreiben Sie heute, wenn Si« können. Eine
lv Cls. -Karle genügt. Schneiden Sie di-s aus und zeigen Sie es anderen, welche die erfreuliche Nachricht brauchen können.
Briefporto nach Enoland 25 Cts.

Edward I. Woods, Ltd., 10, Norfolk Street l»Z3 H., London W. C.
Notiz. Woods' Methode zur Enlwöhnung von übermäßigem Trinken wird von europäischen und amerikanischen Aerzten

sûr die schnellste, beste und sicherste geHallen. Mein freies Buch verwände» Verzweislung in Freude! 1218

8t. kernkarcl

kesitTei': ^lb. »eumsier, 8otin

priuia. Itvsnis-Hunàs. Lrsts unà IZdrenpreise

H/à/ «k, àS///à/s /s L/ss7 ssS /sss)
5s /ssss' -rsssà/ àss ^s/-s àsss/.à à/s /às à// ss/s /s s's/' /s/
/S/ àSSS/SS àSS/Hk7S//S/'" s/s às/V/.

(?olASQ seklsoktsr Ksvvoknksiìsn)
Impôts»-?, épilepsie, àrslgisn. >8vtà, k!ti«umstl8Mll8, klvtit,
LIS8SII- unci ^Ilvrenlkl«t«n, skrokuloss àASnsntiîûnàuoK, Là-
nâsson, LâutÂussoulâ^s unâ l-Ivvlitsn z'sàsr ^.rk, îZtsar, Drüsen,
Kropf, àoi>l8.ti« l-rsusnieioen ^sàsr ^.ri, Keilt drlsàli mit
unsokâàlioken srprobtsn Niìtsln okns Lsruksstöruns àiskrst

vr. mvil. ?rles, 8pe?iàt b. olisonisvlien Kigillttieiteii
TllrivlN I- Wsllimann8trs88v 8. 1019

I^lan verlan Ze t?rosnskt.

Meines Gespräch aus Sasel

Ist es nicnt zum Lacben. äaß wir zur
Wieäererlangung cies gesckähten Kans
Bau äer bereits 40.000 Sranken ausge-
geben baben?"

....Ein Scbauspiel sür Götter .""

..21a. siebst äu? Schauspiel. (tnci
äabei wogt man zu bekaupten. wir tun zu
wenig sür oas Tkeater."

I. linl., Velos
Stsukksclierstrssse 23. NS7

l'rlumpli, àrs. Vêler unà ^Icvon
sinà äie Kesten.

Verl«.nxen Sie ^rîìtiîz àen Ka.to.lox IS13
oàer dssiedìiizeri Sie mein I,azsr.

IlX^ «7 1^
rauoksn

»ls 8pe>:!s,1itât

Narksn

-lurs 18

^liira KM

8i. lîottdarâ
tiailoiial

Z?rsis ^.isìsli vsrsenàst. clie

vl!Z»rvttellkabrjllàs."
llora dei korsollàvd

v >

flus öem Tesiîn

«bewährt mir Sie Sitte
5Zum zweiten Mal, verwünsckte Sacke.
vernimmt man nun von einem Xrocke.
Man sragt verblüfft unä stoppt äie Sckritte:
Wer wirä in äiesem Bunä äer Dritte?"

iVlocle à la l'essiv
Die Moäe aus Poris ist stau:
wir interessieren uns zu !Zeiten

nur sür äie große Aîociescbau
jenseits äes Gottbarcis. sllr äie Pleiten.

7t«d-lspa»er

cîgsrrcdeii lleutteiier klicon mit MettHililtener Zvitie
preis Z0 vis. per Pellet von 10 Stvok 120s

inàn lZe^ujzs-^àresse verlangen >>ei (Ion ?»driks.nten

dt à t> " d L/Iìll à Rurale ?->«,»^
«jolll'Allî»;» ^'erk. WjrkUoli diauc^ibaier. äusserst, lsbrreicnsr kalgeder
unà bester îsxvsissr 2ur Vsrl>ütunz unà Heilung von 0okîl»I>- UN«.

folsZvn -»««-««»«»«uinivi'vnlj«»«» i.oiri«>>»»it»it«i» unlt ^»vv».»«i
uno «Non sonsîiavn gvnoiinvn >.«z,rlvn. l>ao1> »alzk-nsnn,»ck«zn
vrieilen kür jecleu àluon, ob junß oàer o.ir, --esunà oàer scbon erkrankt,
von a-z->i,-Ioiu ui>»cîI>St-'bài'vn> ««»uiilikv.tl.ril'viii litutien. ?ür
?r l SV in Lriekni, kranko von lii». rnvli. Numloi» Illt?okß., konî -ì77.

l-àiisti-. SS lelepiioii 3SKZ
1 Alìllute voill Làiidot.

l?rüksiüolcsl<!>.rts v. ^/z8 Ukr au.
Làtlielis^ûrolisrLps^ialitâten.
Is. Mtiagssssn von ^/zll Ukr an.
LürAsrl, Xüeke. kssIls^Veios.

Vereiuslokg.1.
119L Z. Xieclerillituii.

7rinkt in allen
Zteslaurants ß

AZnn/iâha/. «.Äsn

Knaus»
jsclem I.sssr einen
leinen, siànìisrtsn

5iclierkeiì8 tîsZierappsrat
làts I>seu>>eit, 2i> liekiains-
üvvseksn. Zu vsànizen von >ier

l irins. Import, postksck 448l.
cki-ì880. 1223

^unterm Riìâsn"

------- 2L<ìi7lcsI^ --------

srnpkieklt, seine rsiokkâiZs !>vs^iul-^btsilun^ kür

l'Isckvvsel.stuok, ^in Stiiek nnà nbZepâWt, nur priin^
^>ll >n^itLll. ?i8cklinc,Ieum, nnvi.'! vviiditüek. xveil ciniek-
Askiinàs I àrden. W-,nc>«olioner, îiscklâufsr, 8pin«j-
dorclen unci ^utleZer. fensterlscier. ^Vsclistucli-
sckLrxtZN kiir r>Änsn unà Xinàer. - IViarktti-solien.
KolleL- uncl Lckulmsppen. Nusik- unci ^Vktenmâppc-n.

KsutsLkuk-vetteinls.Len.
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